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Samstag , den 6 . Juni 1903.
Vbonnementspr . in d. Stadt pr . Viertelj . Mk. 1.10 incl . Trägerl.

Vierteljährl . Bostbezugspreis ohne Bestellg . f. d. Orts - u . Nachbar-
ortsverkehr 1 Mk., f. d. sonst . Verkehr Mk. 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

Amtliche Nekarmtmachrmgen.

Aufforderung»
betreffend die Vertilgung von Raupen.

Da seit einigen Tagen hauptsächlich an Stein¬
obstbäumen schädliche Raupen in größeren Mengen
auftreten , so empfiehlt es sich, dieselben mit Raupen¬
fackeln oder durch Zerdrücken der Nester mit ge¬
schützter Hand (Fausthandschuhe ) zu vernichten . Das
Zerdrücken der Nester mit bloßer Hand ist gefähr¬
lich , da die Raupen einen scharfen Saft ab¬
geben , welcher geeignet ist , bedenkliche Entzünd¬
ungen herbeizuführen.

Die Ortsbehörden werden beauftragt , die Baum¬
besitzer in geeigneter Weise zur Vernichtung der Rau¬
pennester aufzufordern.

Calw,  4 . Juni 1903.
K . Oberamt.

Voelter.

Tagesnemgkeiten.
Ostelsheim,  5 . Juni . (Egsdt .) Einem

Freunde der Wahrheit sei es vergönnt , den Bericht
über die Wahlversammlung des demokratischen Ab¬
geordneten Hrn . Schweickhardt  in Nr . 86
des „ Calwer Wochenblattes " einer Prüfung zu
unterwerfen.  Zuerst möchte Einsender dieses
über die „Abfuhr " , die der Herr Kandidat durch
den „Bündler " I . Schmid erfahren hat , näher aus¬
geführt wissen . Hr . Schweickhardt behauptete näm¬
lich, der Bauernbund trage die Schuld an dem
„verhaßten " Fleischbeschaugesetz . Diese kühne Be¬
hauptung wurde nun von dem Bundesmitglied I.
Schmid stürmisch zurückgewiesen . Als aber Hr.
Schweickhardt an der Hand maßgebender Zeitungen
seine schwere Anklage gegen den Bund der Land¬
wirte rechtfertigte , setzte sich der Gegner mit den
Worten : Des glaub i net ! ' Wer ist nun abge¬
fahren ? Ferner soll hiemit auf die in dem Artikel
enthaltenen Widersprüche hingewiesen werden . Zu¬
erst wird Hr . Schweickhardt als „netter liebens¬
würdiger Herr und guter Redner " geschildert ; der
Schluß klingt aber aus in die „dringende Bitte"
doch den Hrn . Schrempf zu wählen , dem man in
jeder Beziehung vollstes Vertrauen schenken könne.
Ist etwa Hrn . Schweickhardt nicht der Mann , dem
man vertrauen kann , da er doch ein „liebenswür¬
diger Herr und guter Redner ist " ? Und hat sich
nicht auch der hiesige Vertrauensmann des Bundes
der Landwirte , welcher ohne Zweifel auch Einsender
des Artikels in Nr . 86 ist , mit den Ausführungen des
Hrn . Schweickhardt vollständig einverstanden erklärt?
Warum nachher gegen die Ueberzeugung predigen?
Weiter : Warum diese Angst vor den Demokraten,
daß man an seine Mitbürger die „dringende Bitte"
richten muß , doch ja den Herrn Schrempf zu wählen,
wenn sich doch der Kandidat der Volkspartei einer so
„gründlichen Abfuhr " zu erfreuen hatte ? Wäre es
nicht besser , wenn die Bündler sich die Stimmen
ihrer Mitbürger für die Junkersache durch die Polizei
verschaffen würden ? und sich das Wort beherzigen:
„Leben ! aber auch leben lassen !"

Cannstatt,  4 . Juni . Heute mittag kurz
vor 12 Uhr fuhr ein Kieswagen über die Wilhelms¬
brücke und wollte in die Kanalstraße einbiegen.
Labei kam der Wagen in raschen Lauf und die

Pferde rannten direkt auf die Ladentüre des Landes-
produktenhändlers Sayler zu . Die Deichsel drückte
die Glastüre samt dem Türgestell ein und die Türe
fiel auf den 7jährigen Knaben des OA .-Baumeisters
Münzenmayer , der sich in dem Laden befand , wo¬
durch derselbe am Kopf und an einem Fuß bedeutende
Verletzungen erhielt und in ärztliche Behandlung
genommen werden mußte.

Eßlingen . (Ehrende Auszeichnung .)
Bei der internationalen Nahrungsmittel -Ausstellung,
welche kürzlich in Gand (Gent ) in Belgien stattfand,
wurde der Firma Nachfolger v o n G . C . Keßler
u . Co . Eßlingen der Erun  ä L r i x (höchste
Auszeichnung ) verliehen.

Neuenstadt  a . K ., 3 . Juni . Gestern nachm,
bewölkte sich der Himmel und stellte den erwünschten
Regen in Aussicht . Zwischen 3 und 4 Uhr ergoß
sich ein wolkenbruchartig er  Regen über die
Fluren , der über die Stadt schon kleinere Hagel¬
körner zugleich ausstrcüte , im südlichen und östlichen
Teil der Markung , sowie auf den Nachbarmarkungcn
Cleversulzbach und Gochsen aber einen regelrechten
Hagelschauer mit sich brachte . Die Feldfrüchte und
das Obst im betroffenen Teil , namentlich aber die
Weinberge , haben ansehnlichen Schaden erlitten . —
Heute nachm , um die gleiche Tageszeit stürzte der
4jährige Knabe des Sattlermeisters Brücker von der
unteren Kocherbrücke in die trüben Fluten des Kochers.
Trotz alsbald erschienener Hilfe konnte das Kind
aus dem hier tiefen Wasser nicht mehr lebend her¬
ausbefördert werden.

Kü nz els au , 3 . Juni . Am 31 . Mai und
den folgenden Tagen fand in der hiesigen Turn¬
halle eine vom Verein für Geflügelzucht und Vogel¬
schutz Künzelsau veranstaltete allgemeine Hohenloher
Geflügel - und Vogelausstellung  statt.
Vertreten waren namentlich Hühner und Tauben,
auch Gänse und Enten , außerdem Zier - und Sing¬
vögel . Mit der Geflügelausstellnng war eine Aus¬
stellung von einschlägiger Literatur , von Vogelkäfigen,
Futtergeräten und Futterproben verbunden . Die sehr
gelungene Ausstellung erfreute sich eines zahlreichen
Besuchs von nah und fern.

Neresheim,  3 . Juni . Die Verwaltung
der Härdtsfeldbahn hat für die Sommermonate
einen Wetterdien  st eingeführt . Die Witterungs¬
vorhersage wird durch Signale zu beiden Seiten
der Lokomotive jedes fahrplanmäßigen Zugs bekannt
gegeben . Von den Signalen bedeuten : Kreisfläche
schönes Wetter , Halbmond vereinzelte Regenfälle,
Kreuz Landregen , schräger Balken Gewitter.

Jngelfingen,  30 . Mai . In den letzten
Tagen hat hier eine eigentümliche Jagd begonnen,
die Jagd auf die Heu - Motte (Traubenwickler ) .
Vorigen Donnerstag rückten 31 Schüler bewaffnet
mit Klebfächer und Stäbchen aus , um den schäd¬
lichen Schmetterling zu fangen ; für eine Stunde
Fangens bekommt ein Kind 5 Pfg . und wenn ein
Jäger 100 Schmetterlinge aufbringt , bekommt er
noch eine Extraprämie von 5 Pfg . Mit den Kleb¬
fächern wird die Jagd aber nur in den Weinbergen
ober der Stadt ausgeübt ; in den Weinbergen unter
der Stadt geschieht der Fang mit Fanglampen ; es
brennen nachts 25 derselben , verteilt in dem Wein¬

berggelände . Damit die Leute den Schmetterling
kennen lernen , ist derselbe in mehreren Exemplaren
an einer schwarzen Tafel unter Glas aufgehängt.

Ulm,  3 . Juni . Am 8 . Juni begeht die
Witwe des 1839 verstorbenen Tabakfabrikanten
Georg Wechßler , Frau Charlotte Wechßler,
geb . Breitschwerdt , die sich zur Zeit bei ihrer Tochter,
Frau Oberst v. Faber du Faur in Stuttgart auf¬
hält , ihren 100 . Geburtstag . Ihr verstorbener
Gatte gab vor 75 Jahren Anlaß zur Gründung
der Württ . Privat -Feuerversicherungsgesellschaft.

Mannheim,  3 . Juni . Am Pfingstmontag
hat hier in der Wirtschaft des Sozialdemokraten
Wagner unter scharfer polizeilicher Ueberwachung
ein zahlreich beschickter Anarchisten -Kongreß getagt.
Da an demselben Tage der Großherzog und die
Großherzogin von Baden anläßlich des Badischen
Sängerbundesfestes in Mannheim weilten , waren
umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen . Die hiesige
Polizei war von der Wiener Polizei über die Ab¬
haltung des Kongresses unterrichtet worden.

Frankfurt  a . M ., 3 . Juni . Ter kaiser¬
liche Hofzug mit dem Kaiserpaar und dem
Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert
ist heute Abend um 7 Uhr 8 Minuten hier einge¬
troffen . Zum Empfang des Kaiserpaares waren
am Bahnhofe u . a . anwesend : Oberpräsident Graf
von Zedlitz -Trütschler , Oberbürgermeister Adikes,
General von Lindeguist und Stadtkommandant von
Stülpnagel . Auf dem Querperron des südlichen
Flügels des Hauptbahnhofes , der seit 6 Uhr für das
Publikum abgesperrt war , hatte die Musikkapelle des
81 . Infanterieregiments und eine Ehrenkompagnie
desselben Regiments Aufstellung genommen . Nach
der Einfahrt des Hofzuges entstieg demselben zuerst
die Kaiserin , welche auf ihre Schwägerin , die Prin¬
zessin Friedrich Karl von Hessen zueilts und sie küßte.
Auch der Kaiser umarmte und küßte seine Schwe¬
ster . Nach der gegenseitigen Vorstellung des Gefolges
schritt der Kaiser die Front der Ehrenkompagnie ab,
worauf diese im Parademarsch an ihm vorbeidefi-
lirte . Nach einer kurzen Unterhaltung mit dem
kommandierenden General von Lindeguist begaben sich
die Herrschaften in die wundervoll geschmückten Für¬
stenzimmer , um gleich darauf die ' 7 bereitstehenden
kaiserlichen Wagen zu besteigen und auf den Fest¬
platz zu fahren . Brausende Hochrufe des nach Zehn¬
tausenden zählenden Publikums , das die Plätze und
Straßen besetzt hielt , begleitete das Kaiserpaar auf
seiner Fahrt nach dem Festplatze.

Berlin,  3 . Juni . Wie aus Wien berichtet
wird , ist nach monatelangen Unterhandlungen zwischen
den Höfen von Wien , Dresden und Salzburg nun¬
mehr über die Zukunft der Prinzessin Louise
von Toskana  endgültig entschieden . Am 12 . ds.
findet in Lindau eine Zusammenkunft des Groß¬
herzogs mit seiner Tochter , die er seit den bekannten
Vorgängen nicht gesehen hat , statt . Unmittelbar
darauf wird die Prinzessin Louise Lindau verlassen
und ihre ständige Wohnung auf Schloß Ronno in
Frankreich nehmen.

Berlin,  3 . Juni . Auf Grund deS Ob¬
duktionsbefundes der ermordeten Schülerin Lina
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Hoffmann neigt die Kriminalpolizei zu der
Ansicht , daß das Verbrechen in Berlin verübt worden
ist . Der Mörder hat das Mädchen vermutlich nach
seiner Wohnung geschleppt , sie dort mißhandelt und
dann getötet , die Leiche dann vielleicht mehrere Tage
in seiner Wohnung verborgen gehalten und dann
nachts in die Spree geworfen . Nach dem Charakter
der Ermordeten zu urteilen ist das Verbrechen von
einem Manne verübt worden , den das Kind ge¬
kannt hat und dem es daher auch ohne Bedenken
folgte.

Berlin,  3 . Juni . Ein furchtbarer
Brand  ist gestern Abend in Neapel  ausge¬
brochen . Durch denselben wurde das in der Altstadt
gelegene städtische Leihhaus , das einen Wert von
11 Millionen repräsentiert , gänzlich zerstört . Auch
das Staatsarchiv war bedroht , ebenso das Kloster
San Filippo . Die eingeschlossenen Nonnen , ewa
hundert an der Zahl , konnten nur mit Mühe ge¬
rettet werden , nachdem man die Torgitter und
Fenster zertrümmert hatte . Dem Berliner Tage¬
blatt zufolge sind zwei Feuerwehrleute getötet und
4 schwer verwundet worden . Durch den Brand
werden zahllose arme Leute , die ihre Habe im
Leihhause hatten , schwer geschädigt.

Bregenz,  3 . Juni . Die Leichen des so
lange vermißten Liebespaares Hermine Scheler und
Hans Pagel wurden in einer schwer zugänglichen
Felsschlucht neben einander ruhend aufgefunden.
Der Doppel -Selbstmord ist durch Absturz erfolgt.
Die Identität der beiden Leichen ist bereits durch
eine Gerichtskommission festgestellt.

Eingesandt.
Zur Reichstagswahl.

Nur noch wenige Tage trennen uns von der
Reichstagswahl und noch ist cs auffallend still in
unserem 7 . Wahlkreis , der in früheren Jahren ein
heißumstrittenes Feld der Parteien war.

Mit den „ Gedanken eines Bauern und Hand¬
werkers " in Nro . 78 des Calwer Wochenblatts ist
der Wahlfeldzug in der Presse eröffnet worden und
es möge nun auch einigen Wählern , die nicht auf
einseitig -agrarischem Standpunkt stehen , erlaubt sein,
ihrer Stellung zur Kandidatur Schrempf  Ausdruck
zu geben.

In weiten Kreisen , die ein Verständnis dafür
haben , daß eine gedeihliche Entwickelung unseres ge¬

samten Erwerbslebens nur dann  möglich ist, wenn
die Interessen von Landwirtschaft , Gewerbe und
Industrie , die so eng in Verbindung miteinander
stehen und die so sehr aufeinander angewiesen sind,
gleichmäßig gewahrt werden , hat die Haltung , die
unser seither . Reichstagsabgeordneter , Herr Schrempf,
bei der Abstimmung über den Zolltarif eingenommen
hat , einen sehr unangenehmen Eindruck gemacht und
tief verstimmt . Wir hätten erwartet , daß Herr
Schrempf in Rücksicht auf die blühende Industrie,
die sich in unserem 7 . Wahlkreis mehr und mehr
entwickelt , wenigstens dem auch vielen Landwirten
wohl annehmbar erscheinenden Vermittlungs -Antrag
des freikonservativen Abgeordneten Kardoff zuge¬

stimmt hätte ; Herr Schrempf glaubte sich aber auf
den extremsten  agrarischen Standpunkt stellen zu
müssen und er hat dadurch Industrie und Handel
in unverantwortlicher Weise preisgegeben und ignorirt.

Ein großer Teil der nationalen und liberalen
Wähler unseres Kreises hat bei der letzten Reichs¬
tagswahl einen stillschweigenden Kompromiß mit
dem Bauernbund und der konservativen Partei ge¬
schlossen . Das ist aber keinKompromiß  mehr,
bei dem ein Teil alles,  der andere nichts ge¬
winnt und wenn Herr Schrempf als ausschließ¬
licher Vertreter einer einzelnen  Interessenge¬
meinschaft auftritt , darf er nicht erwarten , daß auch
diejenigen ihm ihre Stimme geben und für ihn ein-
treten , ine durch seine politische Haltung , so sehr
enttäuscht worden sind , mögen sie nun der konser¬
vativen oder einer anderen Partei angehören.

Man ist ja auch in konservativen Kreisen nicht
mehr ausschließlich der Ansicht , daß der Bund der
Landwirte das Interesse der Landwirtschaft allein
und am Besten  vertrete und wir kennen ernste
Männer unseres Bezirks , die es für einen ver¬
hängnisvollen Fehler  halten würden , wenn
die rechtlich denkenden konservativen Elemente unseres
Wahlkreises sich dem Bund der Landwirte in seiner
heutigen Ausartung völlig ein - und unterordnen
wollten.

Unter „konservativ " verstehen wir nicht eine
ausgesprochen parteipolitische Richtung ; wir haben
darunter immer verstanden und verstehen heute noch
das Festhalten an alten , guten und be¬
währten Einrichtungen  im Staatsleben , ohne
einem gesunden Fortschritt abgeneigt zu sein . Der
Bund der Landwirte , mit seinen extremen Forder¬
ungen , der seine Parole von den ostelbischen Agrariern
unter der Führung eines vr . Hahn , vr . Rösicke ec.
erhält und unter falscher Nutzanwendung auf unsere
süddeutschen Verhältnisse seine Agitation auch bei
uns in maßloser , einseitiger Weise betreibt , hat
nichts Konservatives  an sich und entfremdet
sich deshalb einen großen Teil gerade konservativer
Wähler , die sonst ein warmes Herz für die Land¬
wirtschaft haben.

Und so steht denn ein großer Kreis von Wählern
uns chlüssig vor der ernsten und wichtigen Frage
wem sie ihre Stimme bei der am 16 . Juni statt¬
findenden Wahl geben sollen.

Man hört da und dort von einer Vereinigung
der schwäbischen liberalen Parteien und wir könnten
uns die Frage vorlegen , ob es nicht angezeigt er¬
scheine , diesmal für den demokratischen Kandidaten
einzutreten . Aber wenn wir auch einem vernünftigen
Zusammengehen der Liberalen und Konservativen in
unserem Bezirk und Land gerne das Wort reden
möchten , so stehen dieser idealen „ Verbrüderung"
leider vorerst noch ernstliche Hindernisse im Weg.

So gemäßigt , versöhnlich und entgegenkommend
auch die persönlichen Ansichten der Führer der demo¬
kratischen Partei , speziell in unserer Stadt Calw,
erfreulicherweise sind , so steht die Partei als
solche  eben doch noch in untrennbaren engem Zu¬
sammenhang mit der centralisierten Leitung der süd¬

deutschen Volkspartei . Diese letztere rückt zwar von
der Sozialdemokratie nach und nach ab , versagt aber
beinahe noch vollständig in allen nationalen Fragen.
Wir hören bei der Wahlagitation in anderen Be¬
zirken von der Demokratie eine neue Militärvorlage
bekämpfen , die noch gar niemand kennt ; wir sehen
dabei , wie man die „ gruselig hohen " Kosten für
Flottendienst und Flottenbau von 16 Jahren summiert,
ohne für die Bedeutung dieser Flotte für unser
nationales Wirtschaftsleben auch nur das geringste
Verständnis zu verraten.

Und dann die Presse ! Als unsere Truppen
in China standen , gab sich der „ Beobachter " zu den
heftigsten Schmäh -Artikeln wider die deutsche Expe¬
ditions -Armee her und als unsere Schiffe deutschem
Recht vor Venezuela endlich Nachdruck verschafften,
wetteiferte dasselbe Blatt mit dem „ Vorwärts " in
Liebedienerei für den perfiden Castro . Und ferner:
welch ein hämischer Ton in diesem „Beobachter " ,
wenn von unserem deutschen Kaiser die Rede ist!

Mit der demokratischen Partei unter dieser
Leitung und unter Führung der „Frankfrt . Zcitg ."
als Vertreterin von Großkapital , Börse , goldener
Internationale und Freihandel , werden wir uns nie
in Gemeinschaft zusammenfinden können und müssen
eine Verständigung der liberalen und konservativen
Parteien , die bei uns erreichbar sein wird sobald
man sich von jeglicher fremden Oberleitung eman-
cipiert , der Zukunft überlassen , unsere Hoffnung auf
die Jugend setzend.

Wir wissen , daß viele unserer Freunde auf
dem Lande die Verwirklichung ihrer wirtschaftlichen
Wünsche nur durch die Wahl des Herrn Schrempf
glauben erwarten zu dürfen und wir bedauern , diese
Absicht mit ihnen nicht teilen zu können . Auch wir
sind darüber einig , daß der bedrängten , mit mancherlei
Not und Schwierigkeiten kämpfenden Landwirtschaft
Unterstützung zu Teil werden muß , haben aber auch
die feste Ueberzeugung , daß nicht durch einseitige
Jnteressenpolitik , sondern durch die Politik weiser
Mäßigung auf dem Wege der Verständigung etwas
Ersprießliches erreicht werden kann.

Diese durch Vorstehendes klargelegten Verhält¬
nisse in unserem Wahlkreis geben einer großen Zahl
unserer Freunde und Gesinnungsgenossen Veran¬
lassung , für diesmal auf die Ausübung ihres Wahl¬
rechts zu verzichten ; sie mahnen uns aber auch an
die Notwendigkeit eines engen Zusammenschlusses
aller derjenigen Elemente , die auf konservativem (in
unserem Sinn ) , nationalem und liberalem Boden
stehen und die sich dem Bund der Landwirte unter¬
zuordnen nicht gewillt sind.

Viele konservative und liberale Wähler.

Gottesdienste
am Areielnigkeilssest , 7. Juni.

Vom Turm : 86. Predigtlied : 37. Kirchenchor:
Ehre sei dem Vater rc. ö Uhr : Vormitt .-Predigt , Herr
Stadtprarrer Schmld . 1 Uhr : Christenlehre mit den
Töchtern . 3 Uhr : Nachmittagspredigt , Herr Prediger
Schient.

Amtliche und PrivataiyriM.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

«M » Teinach belegenen , im Grundbuch von Teinach Heft 46 Abtei-
Uji wüi lung I Nr . 1 und 2 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-

KL!" . Vermerkes auf den Namen des Georg Urfts, Wagners in Teinach
und seiner Ehefrau Emilie , geb . Schumacher , eingetragenen Grundstücke:
Haus Nr . 13 1 a 04 gm Wohnhaus , Mauer und Hofraum am Zavel-

steinerweg,
gemeinderätlicher Anschlag 5 500

Parz . No . 40/2 — „ 87 „ Gemüsegarten allda,
gemeinderätlicher Anschlag 700 ^

zusammen 6 200 ^
am Freitag , Sen 12 . 2uni 190Z , nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathause in Teinach versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 6 . April 1903 in das Grundbuch

eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Eintragung

des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , späte¬
stens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben,

werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw, den 21. April 1903.
Kommissar

Bezirksnotar Krayl.

Calw.

Kick-msemWt. GllDllk.
Für die Sommermonate vom 1. Juni ab für je 1 Zentner:

zerkleinert unzerkleinert
a ) von 1— 19 Zentner 1 ^ 25 A 1 20 ^
b ) „ 20 — 49 „ 1 20 A 1 15 A
c) „ 50 — 100 „ 1 15 ^ 1 10 A
ä ) über 100 Zentner 1 10 A 1 ^ 05 A

aä d bis ä je bei gleichzeitiger Abnahme , ab Gaswerk.
Die Beifuhrkosten betragen pro Zentner 10 ^
In Quantitäten von 1 Zentner ab erfolgt die Lieferung an jeder¬

mann  und können Bestellungen von jetzt ab bei der Gaswerksverwaltung vor¬
gemerkt werden.

Die Lieferung wird der Reihenfolge der Bestellungen entsprechend er¬
folgen.

Niidt . Gaswerksverwallung.
Schütz.



Calw.

Orunäftücks- Versteigerung.
Am Montag , den 8 . Juni 1903 , vormittags 11 '/ - Uhr , bringt

die Stadtgemeinde Calw folgende Grundstücke im Wege öffentlicher Versteige¬
rung auf dem Rathaus , Zimmer No . 14 , im zweiten und letzten Termin
zum Verkauf:

I . Reste der zum Straßenbau Calw -Altburg erworbenen Grundstücke:
a ) vom ehemaligen Riedel 'schen Grundstück , ca . 30 a Gras - und Baum¬

garten unterhalb der neuen Straße — angekauft zu 50 ^
d) vom früher Rothfuß 'schen Gras - und Baumgarten daselbst ca . 7 »

oberhalb der Straße — angekauft zu 160 ^
e) desgleichen ca . 7 a vom früher C . Essig ' schen Grundstück — ange¬

kauft zu 100
ä ) zusammen die unterhalb der Straße gelegenen Reste der früher

Rothfuß -, Essig - und Dingler ' schen Grundstücke im Meß von ca.
8 a am Hafnerweg — angekauft zu 140

II . Von der Parzelle No . 345 am Schießberg (ehem . Lutz 'scher Garten)
2 günstige mit Gas - und Wasserleitung versehene Bauplätze im
Meßgehalt von ca . 8 a.

Den 3 . Juni 1903.
Ratsschreiber Dreher.

Calw.

Liegenschaftsverkauf.
Karl Waidelich , Rößleswirt hier, bringt am

Montag , den 8 . Juni 1903 , vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathaus , Zimmer No . 14:

31 u 09 gm Wiese an der Weidensteige,
27 „ 09 „ Wiese mit 50 gm Heuscheuer allda,
26 „ 63 „ Acker an der breiten Heerstraße , mit Haber eingesät,
32 „ 45 „ Acker mit ewigem Klee im Heu,

unter günstigen Zahlungsbedingungen im zweiten und letzten Termin zur
freiwilligen öffentlichen Versteigerung , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 3 . Juni 1903.
Ratsfchreiber Dreher.

AuMkkUW.
Am Montag,  25 . Mai d. I .,

wurde sowohl in Altburg als später
in Speßhardt eingebrochen.

Die Diebe (nunmehr beigebracht)
sind verfolgt worden ; auf der Flucht
von Speßhardt bis Sommen-
hardt —Kentheim— Calw haben sie
verschiedene der gestohlenen Sachen
weggeworfen und zwar vermutlich

eine Haarkette mit Goldschieber (dieser
mit I ' . L . 1896 gezeichnet ),

einen schwarzledernen Geldbeutel , mit
2 Fächern und Klappenverschluß,

einen Sonnenschirm,
cin Körbchen (wahrscheinlich Kleid¬

ungsstücke enthaltend)
eine blau und weiß karirte Schürze.
Die Finder dieser Sachen

fordere ich auf , sie bei ihrem Orts¬
vorsteher abzugeben.

Der Untersuchungsrichter
Oberamtsrichter Fischer.

K . Forstamt Hirsau.

Grasverkauf.
Am Montag,  den 8 . Juni,

nachmittags 6 Uhr , wird das Gras
auf den Wegen im Staatswald Lützen¬
hardt bei der Pflanzschulhütte im Auf¬
streich verkauft.

K . Forstamt Liebenzell.

SteinLlilchlmpachtrmg.
Am Montag , den 8 . Juni,

nachmittags 3 Uhr, wird auf der
Forstamtskanzlei der Sandsteinbruch
im Staatswald „Herrschaftsheck " bei
der Haugstetter Steige auf 10 Jahre
verpachtet.

Calw.

Kttnnhch-Dtttmf
am Montag,  den
8 . Juni , vormittags
9 Uhr , in der Re¬
stauration von M.
Haydt  hier , aus
verschiedenen Abtei¬

lungen der Distrikte Altweg , Scheer-
wäldle , Mädig und Hardtwald:

105 Rm . Nadelholz , Scheiter , Prü¬
gel und Anbruch;

aus Rudersberg : 610 Nadelholzwellen.
Gemeinderat.

Nächste Woche backt

Saugenvrezel«
Bäcker Kirchherr,

Vorstadt.

LrLsAsrvsrsik IsinLeL.
tonatsversammlung

Sonntag,  den 7.
i, nachmittags 4 Uhr,

bei Kamerad Pfromm er.
Der Ausschuß.

H' Juni,

*1 *

empfiehlt billigst
Emil Seorgii.

Nähmaschinen
jeden Systems

für Haushaltu. Gewerbe.
Maschinenfabrik

Grihner , Akt. -Ges.,
Durlach

d (2300 Arbeiter ) .
Weitgehendste Garantie . — Billige Preise.

Vertretung:

geg . d. Gasth . z. Rößle.
Zuverl . Reparaturwerkstätte.

Bauplatz,
Verkauf.

Meinen seitherigen Zimmerplatz,
gegenüber dem neuen Schulhaus , setze
ich als Bauplatz dem Verkauf aus.

Ernst Kirchherr.

Am Samstag , de« 6 . Ju «i, abends V28 Uhr,
findet im I . Dreitz'schen Saal hier eine

WWkHechml«iß
statt , wozu jedermann freundlichst eingeladen ist.

Thema : Die bevorstehende Reichstagswahl und die Sozial¬
demokratie.

Referent : Herr Otto Wssnsr aus Stuttgart.
Freie Diskussion . Der Einberufer.

Liebenzell.

Versteigerung.
Am Dienstag , de « 9 . Juni 1903 , werden in der Billa Burck

folgende Gegenstände versteigert:
1) Porzettangeschirr , große runde und lange Platten , mittlere

Service , flache und tiefe Teller n . s. w.,
2 ) diverse silberne Beflecke,
3) ei « gr . Küchenglasschrank mit verschiebbaren Türen,
4 ) versch . gr . Wirtschaftslampe « , neues System,
5 ) eine Dezimalwage gut erhalten,
6) eine Partie Spachtel -Rouleaur , wenig gebraucht,
7) eine Trinmph -Waschmange.

Vorverkauf findet vormittags von 10 bis 12 Uhr statt . Versteigerung
von mittags 2 Uhr ab.

Albert Vetz , früh. Restaurateur.

Westlicher Käusänzerbund.
Am Sonntag , den 14 . Juni , findet in Stamm¬

heim unser
XVI . Luuä68k68t

verbunden mit Preiswettgesang statt . Hiezu erlauben wir
uns die tit . Gesangvereine , sowie sonstige Freunde des Gesangs

aus der Nähe und Ferne freundlichst einzuladen.
Der Festausschuß.

Auf bevorstehende Erntezeit empfehlen guten

Kot- unü Missmein
von 40 Pfg . das Liter an.

HieöenralhL Ktinger.

kr.MnUderM,
hält sein großes Lager in

Lesirbevgev Sehnhrnnreir
bestens empfohlen.

Kox-Lali - unst KaHrlester -Waren
für Herren und Damen.

Größte Auswahl in Kinderschuhwaren
jeder Art und Größe in schwarz , rot und gelb , sowie Segeltuchschuhe,
Sandalen , Turnschuhe , Gummigaloschen.

Hausschuhe in allen Preislagen.
Zugleich mache auf eine große Auswahl in schweren Artikeln für

Männer , Frauen , Knaben und Mädchen aufmerksam.
Illssss ^ deit unel Nepsi -slunen « snUen svlinell unil billig

susgeltlki -l.

In Anbringung kompletter

kaüeemrichtmge»
mit Kohlen - oder Gasheizung , sowie bei Bedarf einzelner Badewannen
empfiehlt sich bestens

Heinrich Essig, «i-sch«-,.

Louis SvdioUorbovk , svuer.
empfiehlt:

Turngeräte , Zimmer - und Garten¬
schaukeln , Hängematten , Markt¬

taschen , Springseile , Pferde -Ghren-
kappen , Pserde -Vrustnetze , sowie ganze

pserdenetze
in großer Auswahl billigst.
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Wahlaufruf an die Wähler-es7. Reichztazswahlkreises.
Mitbürger!

Wir stehen wiederum vor einer Aeichstagswahl . Unser 7. Wahlkreis hatte seit Jahren den Vorzug im deutschen Reichstag durch
pflichteifrige konservative Männer vertreten zu sein, die ihr Mandat stets gewissenhast ausübten. Sie haben in

fleißiger, treuer und opferwilliger Hingebung
durch Wort und Tat mitgearbeitet und die Lage, die wünsche und die Ansichten - es Volkes essen nn - ohne Scheu der Regierung dargelegt.

Unser seitheriger Reichstagsabgeordneter, Herr Redakteur

Friedrich Schrempf
hat sich wiederum bereit erklärt, ein Mandat für den Reichstag anzunehmen. Wir wissen, daß er als echt deutsch gesinnter Mann das Wohl
unseres engeren und weiteren Vaterlandes stets vor Augen hat. Wir alle kennen sein entschiedenes Eintreten für die höchsten Güter des
deutschen Volkes. Wir schätzen seine inannhaste Fürsprache für den Mittelstand , Gewerbe wie Landwirtschaft , hoch und können
versichert sein, daß er auch fernerhin stets mithelfen wird, der gesamten nationalen Arbeit , der Landwirtschaft wie dein Gewerbe,
einen gerechten Schutz zu sichern.

Unser seitheriger Abgeordneter hat uneigennützig und selbstlos seine Pflichten als Abgeordneter erfüllt , sein Name hat im
Reichstag bei Freund und Feind einen guten Klang. Wir Wähler des 7. Wahlkreises wollen deshalb am 16. Juni beweisen, daß wir keine wankel¬
mütige Männer sind, sondern dem Manne, der das ihm geschenkte Vertrauen nach jeder Hinsicht rechtfertigte, einhellig wieder unsere Stimme geben.

Bleibe am 16. Juni kein Wähler zu Hause. Gebet eure Stimme unserem bewährten seitherigen Abgeordneten

Friedrich Schreinpf.
Der Wahlausschuß

der konservativen Partei und der Bundes der Landwirte.

Soeben eingetroffe» in großer Auswahl
Liinderschürzeir,

ILindevkleidcheir
fw Knaben und .. Wiener-

Mädchen. Mouseil.
» - - - Itnterrseke

in Wolle und Baumwolle,
Aostüm-Röcke,

Haus »u Refsrin Schürzen
» Billigste Preise. -

werden gegen gute Sicherheit aufzn-
nehmen gesucht. Offerten unter Chiff.
8 . 20 an die Red. d. Bl. erbeten.

300 Mark
können gegen gute Sicherheit ausge¬
liehen werden. Näheres im Comptoir
ds. Bll_

Ein möbliertesZimmer
hat sogleich oder später zu vermieten.

KleinbuS, Tierarzt.

Hirsau.
Eine freundl.

wshnnng
von 4—6 Zimmern ist sofort zu ver¬
mieten. Zu erfr. im Compt. d. Bl.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern mit Zubehör und
Gartenanteil ist auf 1. Juli zu ver-
micten. Zu erfr. im Compt. ds. Bl.

Hiemit mache ich meiner werten Kundschaft die neuen

Eaäen-Mekkpreise
bekannt:

200 ff 100 ff 50 ff 25 n 12'/» ff 6 ff 1 ff
o/L

Wehl 0 28.50 14.50 7.50 3.75 1.90 —.95 —.17
1 27.- 13.75 7.15 3.60 1.80 —.90 —.16
2 25.50 13.— 6.75 3.40 1.70 —.85 —.15
3 24.— 12.25 6.40 3.20 1.60 —.80 - .14
4 22.— 11.25 5.90 2.95 1.50 —.75 —.13

in guter Qualität. Es wird jedes Quantum ins Haus geliefert.
Nebenbei habe ich noch die Vertretung einer bestempfohlenen

Lierteigwarenfabrik
und nehme Bestellungen von 10 Pfund-Kistchen gerne entgegen. -

Marktplatz.

»U8 iler Sektkellerei Bottrvsil.

k'süiBts LLs-rLs:
In veutsoblaml »nt klasebeu Ksküllt.

EöUtzr-tiverti'tztsr: Oarl Zpinglsr, 8tuttgart, ^sitzkou 4623.

Neben meinem rohen

KaßGsv,
in billigen wie besten Sorten, halte
selbstgebrannten, jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

Ein älteres Ehepaar sucht in Lieben¬
zell oder Teinach in einem Privathaus
mit Garten eine

möblierte Wohnung,
bestehend aus Wohn- und Schlafzimmer,
eingerichteter Kücheu. Mädchenkammer.

Anträge mit Preisangabe bittet
man einzusenden unter 0 8 Stutt¬
gart, Neckarstr. Nr. 67 III.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern, Kammer und allem
Zubehör ist auf 1. Juli zu vermieten.
Zu erfr. bei der Red. ds. Bll

Eine freundl.

Wohnung
mit 2 großen Zimmern und Küche hat
auf 1. Juli oder später zu vermieten

Karoline Beitzer Wlve.

Gesucht
auf 1. Juli d. I . ein braves Mädchen,
das bürgerlich kochen kann und sich
Hausarbeiten unterzieht, von Beamten¬
familie in Baden-Baden. Nähere
Adresse aus der Exped. ds. Bl.

Das heute Samstag Vormittag zur
Ausgabe kommende

Kur-und Fttlndenbllltt
ist aufgelegt und ä 10 A käuflich in:
Liebenzell bei Kaufm. G. Veil und

Gg. Haun.
Hirsau beiG. Wirt h,  Konditorei und

Cafe und Hrn. Zeih er  im
Kameralamtsgebäude, pari.

Calw auf der Exped. d. „Calwer
Wochenblattes".

Teiuach bei Hrn. Lutz in der Wandel¬
halle des Badhotels.

Telephou Nr. S. Druck uud » erlas der «. OrlschlSger 'scheu Buchdruckerell Berrmwortlich: Paul Sdolff  in Lalw. Hiezu1 Beilage.
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